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Vereine Turngemeinde versammelt

In den Berichten der Sparten-
leiter und Übungsleiter kam 
zum Ausdruck, dass der Turn-
betrieb gut läuft und die einzel-
nen Gruppen neben dem Sport 
auch andere Aktivitäten unter-
nehmen. Einstimmig wurde die 
durch die neue Datenschutz-
verordnung erforderliche Sat-
zungsänderung angenommen. 
Der 1. Vorsitzende Friedhelm 
Baumgart teilte mit, dass der 
Verein zum 1. Januar 517 Mit-

glieder hatte. 520 waren es 
noch 2018 – der Mitglieder-
stand konnte somit gehalten 
werden. Damit das so bleibt, 
bietet der Verein auch künftig 
ein vielseitiges Sportangebot. 
Infos auf www.tg-herbede.de.
 
Kleinkindergruppe 4-6 Jahre
Die Übungsstunde der Grup-
pe ist montags von 17:00 bis 
18:30 Uhr in der Turnhalle der 
Hardensteingesamtschule.
Hier nehmen Kinder ohne Be-
gleitung teil. Die Gruppe sucht 
noch Kids zur Verstärkung. 
Einfach mal bei einer Pro-
bestunde reinschnuppern und 
mitmachen.

Harmonisch verlief die Mitgliederversammlung der Turnge-
meinde Herbede am 23. März. Der Vorsitzende Friedhelm 
Baumgart freute sich über die gute Beteiligung, denn 40 Mit-
glieder fanden sich in der Gaststätte Am Pütt ein.

Der Verkehr staute sich bereits 
auf der Nachtigallstraße, denn 
die Besucher strömten nur so 
zum Fest.  
Die Mitarbeiter freuten sich 
natürlich über den Andrang. 
„Wir waren so besorgt, ob heu-
te überhaupt jemand kommt. 
Gestern hat es noch so doll ge-
schneit. Zwar ist es heute im-
mer noch kalt und windig, aber 
die Sonne scheint“, so Verkäu-
fer Wolfgang Dudek. Dass das 
Fest fast ausschließlich drau-
ßen stattfand, störte die Be-
sucher nicht. Dick eingepackt 

schlenderten sie über das 
Gelände des LWL-Industrie-
museums.  Der Ansturm blieb 
auch den Lokführern nicht 
verborgen. Pausenlos fuhr die 
Grubenbahn zwischen den 
Stationen. „Wir fahren hier alle 
15 Minuten zwischen Zeche 
Theresia und Zeche Nachtigall 
hin und her und jedes Mal war 
die Feldbahn bis zum letzten 
Platz voll“, so ein Mitarbeiter 
der Zeche Theresia.  Das Fest 
gab den Besuchern einen Ein-
blick in die Geschichte. Neben 
interaktiven Aktionen, wie dem 

Schmieden von Werkzeugen, 
erklärten Mitarbeiter anhand 
von Modellen die Gewinnung 
und Aufbereitung von Kohle. 
Obwohl die Zeche seit über 
100 Jahren stillgelegt ist, ist 
das Interesse groß.
Aber nicht nur die Geschich-
te des Bergbaues faszinierte 
die Gäste. Eine Kinderrallye 
mit Spiel- und Bastelaktionen, 
eine Hüpfburg und ein Eierlauf 
begeisterten die Kleinen. Das 
Highlight aber war der Oster-
hase, der die Zeche besuchte 
und Ostereier verteilte. Hier 

kamen die Kids gar nicht mehr 
aus dem Staunen raus. Das 
Muttentalfest fand bereits zum 
neunten Mal statt und war ein 
voller Erfolg. 

 i Auch dieses Jahr steht für 
das Muttental viel auf dem 
Programm: Im Sommer kom-
men z. B. Oldtimerfreunde auf 
ihre Kosten. Am 6.7. findet auf 
dem Gelände des Gruben- und 
Feldbahnmuseum Zeche The-
resia das 9. Trabi- und Oldti-
mertreffen von 10 bis 18 Uhr 
statt. 

Das jährliche Muttentalfest: Schauplatz – Zeche Nachtigall
Jedes Frühjahr findet im Muttental das Fest mit selbigem Namen statt. Das Muttentalfest lockte auch in diesem Jahr am Sonntag, 14. April, 
wieder zahlreiche Besucher ins Grüne. Besucher entspannten sich am Betshaus der Bergleute, schlenderten durch die Wälder, lauschten 
der Band „Gleis 38“ am Zechenhais Herberholz oder taten sich gütlich bei gastronomischer Kost u.a. am Gruben- und Feldbahnmuseum 
der Zeche Theresia. Auch auf Zeche Nachtigall gab es viel zu erleben und zu entdecken. Gehen wir etwas mehr ins Detail: 

Die Feldbahn fuhr zwischen den Zechen Nachtigall und Theresia Zechenhaus Herberholz: Hier spielte die Band „Gleis 38“.
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ZEISS-GLEITSICHTGLÄSER

1 Paar statt € 608,– 

jetzt nur € 399,–*

Kunststoff 

„All inklusive“

Hauptstraße 14 . 58452 Witten . Tel. (0 23 02) 8 18 36

Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de

50%
Nachlass auf 

das zweite Paar!**

Beim Kauf von          
Brillengläsern jetzt:

LotuTec, UV-Schutz 

*bis sph ±6,00 dpt, cyl +4,00 dpt, Add +3,00 dpt 

**gleiche Sehstärke

Natürlich wurde es hier und da 
auch ein wenig emotional. Die 
Mutter der jetzigen Besitze-
rin, Frau Gisela Kübeck, kam 
nachmittags dazu und gemein-
sam wurde über „alte Zeiten“ 
gesprochen.
Und auch die erste Angestell-
te des Friseurbetriebes Kü-

beck war vor Ort, Frau Renate 
Schleichenmeier. Das Jubilä-
um war für alle Beteiligten – 
die Gäste und das Team des 
Betriebs – eine runde Veran-
staltung und ein gelungener 
Auftakt für die nächsten fünfzig 
Jahre „Kübeck“. 
 Marc Wiele

50 Jahre „Kübeck“ in Herbede

Traditionsbetrieb feiert Jubiläum

Nicht nur das Wetter spielte am 1. April mit, auch die Feier-
lichkeiten zu 50 Jahre „Friseur Kübeck“ in Herbede waren 
ein voller Erfolg. Denn – gute Laune war am diesem Tag an-
gesagt; eine Band spielte stimmungsvolle Musik und für das 
leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. Bei leckeren Kana-
pees und kaltem Sekt wurde gemeinsam gefeiert.

Hiltrud Stute, stellvertretende 
Schriftführerin des Vereins, 
erhielt die Ehrennadel des 
westfälischen Schützenbun-
des für besondere Verdienste 
im Schützenwesen. Die erste 
Jugendleiterin Stefanie Schrö-
er wurde mit dem Ehrenschild 

des WSB für ihre Tätigkeit im 
Schützenwesen ausgezeich-
net.  
Gemeinsam mit dem Kreisvor-
sitzenden Ralf Striepen über-
gab das Königspaar Martina 1. 
und Jörg 1. die Auszeichnun-
gen. 

Vereine

Der Bürger- und Sportschützenverein Herbede 1850 e.V. kam 
am 30. März in der Schützenhalle zu seiner Jahreshauptver-
sammlung zusammen.  Nach den Berichten des Vorstandes 
wurden die Vereinsmeister geehrt.

Das Königspaar Martina I. und Jörg I. überreichte die Auszeichnun-
gen an junge und erwachsene Schützen. In der Mitte hinten Robert 
Edler, der als Vorsitzender wiedergewählt wurde.

Ehre für sportliche Leistung
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bestattungen-rumberg.de

Wir im Internet

Unsere Beratungsstelle in

Witten Buchholz

Im Hammertal 70 - 58456 Witten

02324 - 904 45 50

Lernen Sie uns kennen

Rumberg Bestattungen

Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 970 40
Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Inhaber Marc Budde

Friesenstraße 7 · 58452 Witten

NEU ab
23. April

Schmelztiegel für traditionelle Gerichte – 

mit modernsten Techniken neu interpretiert. 

Regionale Speisen mit frischen Zutaten 

auch von Zulieferern der Umgebung!

„Wir werden unseren Kunden 
regionale Speisen anbieten – 
zubereitet auch mit frischen 
Zutaten von Zulieferern der 
Umgebung. Dazu setzen wir 
bewusst auf bewährte Re-
zepte, die wir neu umsetzen“, 
sagt Marc Budde, neuer Päch-
ter des Restaurants am Platz 
des Bommeraner Tennisclubs, 
Friesenstraße 7. 
Dabei ist der gebürtige Bom-
meraner kein Unbekannter, hat 
er sich doch in nationalem wie 
auch im internationalen Um-
feld einen Namen gemacht. In 
seinen mehr als 25 Jahren als 
gelernter Koch hat er nicht nur 
„Auf dem Kiez“ in Hamburg im 
4-Sterne Hotel gearbeitet. Sein 
Berufsleben führte ihn über 

viele Stationen – in Restau-
rants auch mit Michelin-Stern 
– bis zur Tätigkeit für Fernseh-
produktionen wie „Tatort“ oder 
„Big Brother“. Am 23. April geht 
es im „Schmelztiegel“ unter 
der neuen Leitung los, vorher 
werden Bistro und Küche dem 
neuen Konzept angepasst.
 Text/Fotos: Marc Wiele 

Neue Gastronomie in Bommern

Von italienischer zu regionaler Küche Anzeige

Lange Zeit wurde spekuliert, jetzt werden Nägel mit Köpfen 
gemacht. In den ehemaligen Räumen des Restaurants „Trat-
toria Dal Savese“ gibt es nicht nur einen Pächterwechsel, 
auch das Angebot wird sich grundlegend ändern.

Inhaber Marc Budde

„Das Grundgerüst steht. Jetzt 
wollen wir das nach und nach 
mit Leben füllen“, erklärt Do-
minik Grütter, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft Herbede. 
Eine große Hilfe war das Sig-
nal von Stadtmarketingchefin 
Dr. Silvia Nolte das Fest or-
ganisatorisch zu unterstützen. 
Außerdem ist Gudrun Dön-
hoff-Aufermann als Organisa-
torin vor Ort mit im Boot. 
Das Fest wird insgesamt klei-
ner ausfallen. Die Partymeile 
soll auf der Meesmannstra-
ße  nur noch bis zum Gass-
mann-Parkplatz gehen. Ein 
Zentrum der Veranstaltung 
wird der Platz an der Schmie-
de sein. Hier wird es in jedem 

Fall eine Bühne geben. Für das 
Programm dort werden Heinz 
Sprinke und sein Team sorgen. 
Sprinke ist auch Betreiber der 
„Hopfenklause“, der Kneipe di-
rekt am Platz: „Wie das Show-
programm genau aussehen 
wird steht jetzt natürlich noch 
nicht fest.“
B.O.P (Band ohne Proben) hat 
bereits abgesagt. Zwei Band-
mitglieder haben sich beruflich 
verändert. Deshalb haben sie 
zum Oktoberfesttermin schlicht 
weg keine Zeit. Nun muss das 
Sprinke-Team ohne B.O.P ein 
Programm auf die Bühne zau-
bern. Auf dem letzten Oktober-
fest kamen rund 1000 Men-
schen, um B.O.P zu sehen.

Tradition bleibt: Oktoberfest findet statt
Seit über 30 Jahren wird die Meesmannstraße Anfang Oktober 
schon zur Partymeile. In diesem Jahr wird vom vierten bis zum 
sechsten Oktober gefeiert. Nach den Querelen um das letzte 
Oktoberfest war Anfang des Jahres die Zukunft der Traditions-
veranstaltung noch offen, nun haben Herbeder Werbegemein-
schaft, das Stadtmarketing und die Schaustellergemeinschaft 
einen gemeinsamen Weg gefunden, das Fest zu organisieren.
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Bauzentrum Klein feierte zum 10. Mal: Frühlingsfest wie immer ein gut besuchtes Highlight
Am 16. März, ab 10:00 Uhr, parkten Besucher schon weit um das Bauzentrum Klein in Gevelsberg-Silschede herum, um das 
traditionelle Frühlingsfest zu feiern. Eine gute Entscheidung, denn das Fest war gelungen. Und da auch das Wetter mitspiel-
te, war der Andrang groß – größer noch als im Jahr zuvor. Zu den beliebten und bekannten Aktionen und Gästen aus den 
Vorjahren wie Dosenwerfen, Baggerfahren, Zaubereien mit Reiner Roth und Musik von Heiko Fänger präsentierte sich auch 
einiges Neues. 

Zum Beispiel gleich drinnen, 
nebenan vom Dosenwerfen: 
Hier zeigten die „Kantmänner“ 
zusammen mit den kleinen Be-
suchern ihr Bastel-Geschick. 
Das Ergebnis: Eine schicke 
Frühlingsblume im Glas an 
einer Aufhängung begeisterte 
besonders auch die erwach-
senen Besucher. Während 
die in der Warteschlange auf 
ihren Basteleinsatz warteten, 
nutzten die Kids die Zeit zum 
Toben, Spielen und Schmin-
ken im benachbarten Kinder-

Dagmar Haarmann und Britta Goebel von Bauzentrum Klein freuen 
sich über ein gelungenes Frühlingsfest.

Sandra und Marcel Groth besuchten das Fest bereits zum zweiten 
Mal: „Es ist immer wieder toll!“.

Basteln mit den „Kant- 
männern“ begeisterte

nicht nur die Kleinen.

Baggerfahren und Dosen-
werfen begeisterten die 

jüngeren Besucher.

Musik, Waffeln, Bratwurst, Gulaschsuppe, 
Kuchen – alles, was das Herz begehrt. 

bereich perfekt aus. Aber auch 
draußen gab‘s für die Kleinen 
etwas Besonderes zu erleben. 
Baggerfahren war das High-
light unter den jungen Besu-
chern. Auch die Großen konn-
ten viel erleben. So versetzte 
Zauberkünstler Reiner Roth 
Jung und Alt gleichermaßen 
in Staunen und Musiker Hei-
ko Fänger unterhielt mit stim-
mungsvoller Musik aus seinem 
Album „Ingas Garten“. 
Auch Hersteller-Vertreter ver-
schiedenster Produkte rund 
um Haus und Garten präsen-
tieren sich in diesem Jahr wie-
der. Diesmal neu dabei: die 
bewährten Staubsauger von 
Vorwerk. Gäste hatten so die 
Möglichkeit, sich unmittelbar 
bei den Herstellern von Hand-
werkswaren und -Material jeg-
licher Art aus erster Hand zu 
informieren. Wissen, das sich  

ideal für das nächste Projekt 
nutzen lässt – nicht nur für 
Heimwerker eine gute Sache.
Leckeres gab‘s noch oben-
drein: Ganze 90 Liter Gu-
laschsuppe waren innerhalb 
kürzester Zeit weg. 700 Brat-
würstchen und 30 selbstgeba-
ckene Kuchen gingen – für nur 
wenige Wertmarken – über die 
Theken. 
Der gesamte Erlös des Wert-
markenverkaufs kommt einem 
guten Zweck zu. 855,50 Euro 
brachte der Verkauf von Speis 
und Trank in diesem Jahr, vom 
Vorjahresfest kommen noch-
mal 951,40 Euro dazu. Der 
Gesamtbetrag von 1806,90 
Euro geht zu gleichen Teilen 
an das AWO-Wohnhaus in Ge-
velsberg-Silschede und an die 
AWO Neustraße, die sich um 
die Kindergartenverwaltung 
kümmert.
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EDEKA Familie Grütter & Team

Wittener Str. 12 · 58456 Witten-Herbede

Wir sind für Sie da

Mo. - Sa. 7:00 - 21:00 Uhr

Frohe 

Osterfesttage 

wünschen 

Ihre Familie Grütter

und Team!

 0 23 02/97 20 26
www.partyservice-gruetter.de
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Wittener Str. 5-7 · 58456 Witten-Herbede

FON: 02302.20 51 66 2

MOBIL: 0151.61 40 88 27

INFO@PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE

WWW.PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE

PNF, FBL

AKUPUNKTUR

OSTEOPATHIE

LYMPHDRAINAGE

SCHLINGENTISCH

NEURALTHERAPIE

FANGO/HEISSLUFT

ELEKTROTHERAPIE

BRÜGGER, MASSAGE

MANUELLE THERAPIE

KRANKENGYMNASTIK UND

MEHR!

Buntes Ei mit HäschenOstern

In unserer vorherigen Ausgabe konnten wir dank EDEKA-Markt 
Grütter ein großes Osterei zum Ausmalen samt Gewinnspiel 
präsentieren. Und die Herbeder Kids waren fleißige kleine Oster-
hasen. Es erreichten uns so viele bunte Ostereier, dass wir leider 
nicht alle präsentieren können. Hübsch waren sie ausnahmslos 
alle. Gewinnen konnte aber nur ein Ei – und da fiel unsere Wahl 
auf die Einsendung der 
4-jährigen Julia.
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wünscht

Frohe Ostern

„FEINE DEFTIGKEIT“

www.andres1726.de

Schulstr. 1 · 58456 Witten

Tel. 02302 9410600 · Fax. 02302 9410601

Cheffe wünscht seinen Teams
Frohe Ostern

„FEINE DEFTIGKEIT“

www.andres1726.deSchulstr. 1 · 58456 WittenTel. 02302 9410600 · Fax. 02302 9410601

www.andresfaehre.deAn der alten Fähre 4, 44797 Bochum, 0234 708 985 57

wünscht

Frohe Ostern
www.andresfaehre.de

An der alten Fähre 4

44797 Bochum

0234 708 985 57



Frohe Ostern von unserem Team!

,

,

Täglich: 16 - 23 Uhr, 

Küche 17:30-22 Uhr

Mo. Ruhetag

Meesmannstr. 33

  58456 Witten-Herbede

Telefon: 02302 - 2 02 57 20

Osterfeuer in der Nähe

„An 14 öffentlichen Osterfeuern können sich die Wittener-
innen und Wittener in diesem Jahr  wärmen“, sagt Ulf Köh-
ler vom städtischen Ordnungsamt. An folgenden neun Or-
ten in der näheren Umgebung freuen sich die Veranstalter 
auf Ihren Besuch:

Wir wünschen ein frohes

Osterfest!
Aral-Tankstelle Ute Schlager

Wittener Str. 71, 58456 Witten

Tel. 02302 / 76 02 98

Mo. bis Sa. 06:00 bis 22:00 Uhr

So. von 07:00 bis 22:00 Uhr

Ostern

Samstag, 20. April

ab 18.00 Uhr 

Freiw. Feuerwehr Vormholz

Freifläche hinter dem Bürger-
haus, Vormholzer Str. 90

ab 19.30 Uhr

Kanu Klub Neptun Witten e.V., 

Wetterstr. 42 (Vereinsgelände)

ab 18.00 Uhr

Förderverein Freiw. Feuerwehr 

Bommerholz

In der Mutte/Hiddinghauser Str. 

ab 18.30 Uhr

Stallgemeinschaft Brandt / Wolff

Kämpenstr. 120, 
Wiese hinter dem Haus

ab 19.30 Uhr

Golfclub am Kemnader See

Golfanlage In der Lake 33 

ab 19.00 Uhr

Nachbarschaftsverein Bäuerliches 

Brauchtum

Weidefläche 
am Vormholzer Ring 69 f

ab 19.00 Uhr

Verein für dt. Schäferhunde

Kattenjagd 23 (Parkplatz)

Ostersonntag, 21. April

ab 18.00 Uhr

ETSV Witten

Vereinsgelände Wetterstr. 54 

ab 19.30 Uhr

DLRG OG Witten Herbede

Freifläche hinter dem Haus 
Am Huchtert 18 

Grüße zu Ostern – Der Herbeder 313 – Sonderveröffentlichung

Ostern



Damen- und 

Herrensalon
     Meesmannstraße 93a • 58456 Witten                           Tel.: 02302/73289

Wir wünschen frohe Ostern!

               Di. bis Fr.: 8 bis 18 Uhr  Sa.: 7 bis 13 Uhr

Wir wünschen Ihnen 

frohe Ostertage!

Anke Hein, Inhaberin

Tel. 0 23 02 / 93 22 40

info@ergomeile.de

Wittener Str. 4, 58456 Witten

 

U. Hofmann
GmbH & Co. KG

Wir wünschen 
ein schönes Osterfest!

wünscht ein frohes Osterfest!

„Wir kontrollieren die Wasser-
qualität 365 Tage im Jahr. Bei 
uns wird täglich beprobt“, er-
klärt Kreft. Seit 2017 ist im Was-
serwerk eine Ultrafiltrationsan-
lage in Betrieb. Dabei wird das 
Wasser durch Membran filter 
gepresst. Der Filter ist so eng, 
dass auch Bakterien und Viren 
nicht hindurchpassen und her-
ausgefiltert werden. Außerdem 
wird das Wasser auch noch 
mit UV-Licht desinfiziert. Um 
auch noch den kleinsten Rest 
von Verschmutzungsspuren 
aus dem Wittener Wasser he-
rauszuholen, wird im Sommer 
auch noch eine Aktivkohlefilter-
anlage installiert. Danach darf 
man dann wirklich sagen: Das 
Wittener Wasser ist nicht nur 
sauber, sondern rein.
Die Lebensmittelchemike-
rin Henrike Kreft ist mit ihrem 
Team für die tägliche Wasser-
kontrolle in der Ruhrstadt zu-
ständig. „In Witten haben wir 
vorwiegend weiches Wasser. 
Es enthält wenig Kalzium und 
Magnesium“, so Kreft. Das ist 
für Menschen gesund und 
auch für Kaffee-, Wasch- 
und Spülmaschinen gut. 
Sie verkalken nicht so 
schnell. Neben der 
täglichen Trinkwasser-

überwachung macht das Labor 
des Wasserwerks aber auch 
Wasseranalysen für Unterneh-
men und Privathaushalte. „Das 
ist für uns ein ganz normales 
Auftragsgeschäft“, sagt Henri-
ke Kreft. 

 i Einen Auftrag kann man 
ganz einfach per Mail an  
labor@vvw-witten.de erteilen. 
Natürlich muss die Wasserana-
lyse vom Auftraggeber auch 
bezahlt werden.

Das Wasser in Witten ist gut 
Henrike Kreft ist neue Laborleiterin des Verbund-Wasser-
werks Witten an der Ruhrbrücke Bommern. Sie hat jetzt ihre 
Trinkwasseranalyse für das letzte Jahr vorgestellt. Das Er-
gebnis: In Sachen Trinkwasser ist in Witten wie immer alles 
super.

Grüße zu Ostern – Der Herbeder 313 – Sonderveröffentlichung

Ostern

Henrike Kreft, 
Laborleiterin des 
Verbund-Wasserwerks
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Inh. Francesco Corbelli

Wir wünschen 

unseren Kunden 

ein frohes Osterfest!

Wir wünschen 

unseren Kunden 

ein frohes Osterfest!

Da Franco
Restaurant - Pizzeria

Karfreitag geöffnet!

Ostersonntag geschlossen!

Ostermontag ab 17 Uhr geöffnet!

Grüße zu Ostern – Der Herbeder 313 – Sonderveröffentlichung

Ostern

Inhaberin: Beate Maret

H purpur-witten.jimdo.com
Platz an der Schmiede 6

58456 Witten
q 0 23 02/1 78 46 63

Frohe Ostern!

Tolle 

Frühjahrs-

Angebote

Wittener Str. 4 · 58456 Witten
02302 - 20 24 770

Andreas Yowakim und sein Team wünschen Ihnen eine fröhliche Osterzeit!

Wir wünschen Ihnen

eine frohe Osterzeit!

Tel.: 
02302 / 9

72700

Meesmannstr. 
26

58456 W
itte

n

Wir wünschen ein

fröhliches Osterfest!Wir wünschen ein

fröhliches Osterfest!

Meesmannstr. 34 · 58456 Witten

Telefon: 0 23 02/7 31 15 

www.sprenger-herbede.de 

 Wir wünschen frohe Ostern!

Meesmannstr. 43 • 58456 Witten

Telefon: 02302/79847

www.erdelmannsbackstuebchen.de

Backstübchen

Erdelmanns
seit 1929

Wir wünschen
Ihnen fröhlicheOstern!

info@fusspflege-kuenzel.de
Meesmannstr. 67, 58456 Witten

Tel. 0 23 02/71 16 5

Podologische Praxis Künzel
Inh. Heike Kuhn
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Tel.: 0
2302/9722-61 • F

ax: 9
722-6

2 

Mi. + Do.:  12.00 – 21.00 Uhr 

Fr.:   12.00 – 22.00 Uhr

Sa.:    16.00 – 22.00 Uhr 

So.:   14.00 - 21.00 Uhr

Euer Treff in Herbede

Frohe OsternFrohe Ostern

Wittener Str. 142

Witten-Herbede

0171 26 77 867

Der Herbeder Frauen-Ke-
gelclub „Fussel-Ladies“ legt 
nach 35 Jahren Kegelsport die 
Kugeln beiseite. Die fünf Keg-
lerinnen um Barbara Groth ha-
ben am 4. April ihren 541. und 
damit letzten Kegelabend in 
den Ruhrstadt-Kegelbahnen. 
Das Wittener Traditionshaus 
macht jetzt dicht. Deshalb ist 
auch für die Fussel-Ladies 
Schluss. Begonnen hatte al-

les in der ehemaligen 
Gaststätte Suttrop in 

Herbede. Dort ha-
ben sich 

Barbara Groth und ihre Mädels 
das erste Mal verabredet, um 
eine „ruhige Kugel“ zu schie-
ben. Seitdem haben sie sich 
jede Woche einmal getroffen, 
um in die Vollen zu gehen. 
„Nur die Harten kommen in den 
Garten“, flachst die inzwischen 
62-jährige Barbara Groth. Na-
türlich sind die Fussel-Ladies 
auch auf Kegeltour gegangen. 
„Seit 1991 sind wir jedes Jahr 
im September immer eine Wo-
che nach Malle in die Partyzo-
ne geflogen“, erzählt sie. 
Auch wenn die Kugel nicht 
mehr rollt, wollen die Keglerin-
nen sich in Zukunft weiterhin 
einmal in der Woche treffen. 
Dann will man aber nur noch 
gemeinsam essen, trinken und 
klönen.

Kegeltour nach 35 Jahren beendet



Stadt    alerie
Ostereier-Suche

Kommen Sie am 20.04.2019  

von 10-17 Uhr in Ihre StadtGalerie. 

Der Osterhase und das 

Kükenmaskottchen warten auf 

Sie und verteilen tolle 

Osterpräsente 

   an alle Teilnehmer*!

 

GUEVENC

*Die Teilnahme ist nur einmalig möglich durch Beteiligung an unserer Ostereier-Suche oder 

gegen Vorlage eines Kassenbeleges über mind. 15 Euro vom 20.04.2019 aus der StadtGalerie.

„Das ist anders als in den letz-
ten Jahren. Da gab es am Ende 
des Tages unter allen Teilneh-
mern eine Verlosung und einen 
tollen Hauptpreis. Nun bekom-
men alle, die erfolgreich auf 
Ostereiersuche gehen, eine 
Überraschung und können die 
auch sofort mitnehmen“, sagt 
StadtGalerie Manager Frederik 
Westhoff. 
Der Osterhase versteckt seine 
Eier-Plakate in den verschiede-
nen Geschäften des Centers. 
Bevor die Eierjagd für die Teil-
nehmer beginnt, müssen sie 
sich beim „Osterhasen“ oder 
Kükenmaskottchen eine Teil-
nahmekarte abholen. Das Os-
ter-Duo wartet im Erdgeschoss 
der StadtGalerie. Mit der Teil-
nehmerkarte startet dann die 
Eiersuche. Jedes gefundene 
Eierplakat muss anschließend 
mit einer Zahl auf der Karte 
zugeordnet werden.  Alle Ei-
ersuchenden, die die Zahlen 
richtig zuordnet haben, bekom-
men eine leckere und dekora-
tive Osterüberraschung. Dafür 
muss die Karte ausgefüllt wie-
der am Osterstand abgegeben 

werden. Die Ostereier-Suche 
ist für Groß und Klein geeignet 
und selbstverständlich für alle 
Teilnehmer kostenlos. Wer üb-
rigens keine Lust auf Eiersuche 
hat und trotzdem eine Osterü-
berraschung haben will, kann 
die auch in der StadtGalerie 
Witten bekommen. Einfach am 
20. April für 15 Euro in einem 
Geschäft des Shoppingcenters 
in der Ruhrstadt einkaufen und 
den Kassenbon dann am Os-
terstand im Erdgeschoss der 
Mall vorlegen. Schon wird man 
auch vom Osterhasen mit einer 
Überraschung bedacht.

Fotos: Tanja Schneider

Osterhase überrascht Kunden 

in der StadtGalerie Witten

O
ste

rn

Der Osterhase wird auch in diesem Jahr durch die StadtGa-
lerie Witten hoppeln. Am Samstag dem 20. April, können in 
der Shopping-Mall wieder Ostereier gesucht und gefunden 
werden. In diesem Jahr bekommt jeder Teilnehmer vom Os-
terhasen ein kleines Präsent.

G

rie
ch isches  S p ezial itä ten  R es tau ran t

Inh. Antonios Katirzidou
Meesmannstraße 78
58456 Witten-Herbede

 (0 23 02) 7 34 22

Öffnungszeiten:
Mo - Do 17 - 23 Uhr
Fr - So   12 - 15 Uhr

und 17 - 23 Uhr✆

Ein frohes Osterfest
wünscht das Sokrates-Team

Christos Anesti, Jesus ist auferstanden
von 12.00 - 15.00 Uhr

Ostersonntag
Ostermontag und
Karfreitag:

Zu Ostern 

gibt es wieder

griechische Spezialitäten!

und 17.00 - 23.00 Uhr



Oberscheidstraße 12 • 44807 Bochum

Tel.: 0234/9536036 • Fax: /541106

info@kia-bentrop.de

Wir wünschen Ihnen 

und Ihrer Familie ein 

frohes Osterfest!

Stadtschänke
Inh.: Ulrike Mittelkötter

Mo., Mi., Do. 12 - 22 Uhr, Fr. 10 - 24 Uhr

Sa. 12 - 24 Uhr, So. 11 - 22.00 Uhr

Frohe Ostern!

0 23 02/2 02 19 03

Meesmannstr. 57

58456 Herbede

Vormholzer Str. 2 · 58456 Witten 

02302 9832467

Wir wünschen

ein frohes Osterfest!

Damen - Herren - Kinder

Dienstag bis Freitag von 08:30 bis 18:30 Uhr

Samstag von 08:30 bis 15:00 Uhr

Montag Ruhetag

Die Tiere haben den 
Winter wortwörtlich im 

Wellness-Hotel verbracht: 
Eingefangen werden nur 

verletzte oder kranke Tiere, 
die dann in der Schutzstation 

Paasmühle in Hattingen wieder 
gesundgepflegt werden. Zweiund-

zwanzig Vögel waren es in diesem 
Winter. Für die Helfer, die die Schwäne 
bis zum Ufer trugen, war das ein hartes 

Stück Arbeit. Es spritzte, es flatterte, 
die Menge klatschte – und im Hin-

tergrund sangen die Ruhrkadetten am 
Seglerheim Heveney einen Shanty nach 
dem anderen. Für einen der Schwäne 
allerdings ging der erste Ausflug nach 
der Winterpause nicht so schön aus: 
das Tier musste von der DLRG wieder 
eingesammelt werden, nachdem es vor 
einen Baum geflogen und abgestürzt 
war. Die Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft nutzte diesen Tag, um auch 
ihre Boote wieder zu Wasser zu lassen. 
Also: Am Kemnader See ist ab sofort 
wieder was los – seit der letzten Woche 
fahren die MS Schwalbe und die MS 
Kemnade wieder, die Verleihe und die 

Minigolfanlage sind wieder geöff-
net. Es darf gesegelt und gepad-

delt werden. Auch das Wetter 
soll bald wieder mitspielen. Es 
ist ja nicht jeder ein Schwan, 
dem alles egal ist, wenn er 
Wasser auch nur sieht.    

Kalt, aber schön: Saisoneröffnung am Kemnader See

Schwäne wurden zu Wasser gelassen

Ende März: Grauer Himmel, feuchtkalte Luft – den Schwänen vom Kem-
nader See war das ziemlich egal. Die hatten wieder Wasser unter dem 

Rumpf, und es gab wohl nichts, was ihnen an diesem Tag wichtiger 
gewesen wäre. Wie in den letzten Jahren wurden die im Herbst 

eingefangenen Schwäne feierlich zu Wasser gelassen – von frei-
willigen Helfern, begleitet von rund einhundert Schaulustigen. 

Grüße zu Ostern – Der Herbeder 313 – Sonderveröffentlichung

Ostern



boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  

Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 

www.boni-center.de

Frohe  

Ostern!

Änderungsatelier

Änderung
von Damen- und Herrengarderobe

sowie Pelz- und Lederbekleidung

Annahme der 
Prinzess-Textil-Reinigung

Meesmannstraße 62 · 58456 Witten

Telefon: 0 23 02/7 99 14 

Ellen Gabler
39 Jahre

Im Mai

Jede Menge Aktionen für alle 
ab drei Jahren gab es bei den 
Kindertagen. Spannend zum 
Beispiel war es bei der DLRG. 
Lebensrettung zum Anfassen 
und Ausprobieren wurde hier 
angeboten. 
Die Handballer des HSV Her-
bede präsentierten sich mit 
einer Hüpfburg. Die war natür-
lich knallvoll. „Die Kindertage 
sind mir wichtig, um unseren 

Verein zu präsentieren und 
Mitglieder zu werben“, sagt 
HSV-Herbede Jugendvorstand 
Tobias Weinhold. Die Feuer-
wehr darf in Herbede nicht feh-
len. Selbst mal mit dem Feu-
erwehrschlauch zu spritzen, 
war für die Kinder natürlich 
ein Highlight. Karussell fahren, 
Bratwurst essen oder Zucker-
watte futtern. 
Der Herbeder Ortskern war zu-

mindest am 6. und 7. April 
fest in Kinder-

hand.

Kindertage in der Meesmannstraße

Zuschauermagnet, besonders am Sonntag

Die Sonne strahlte am Himmel über der Meesmannstraße, 
als die vielen kleinen Siegerinnen und Sieger insgesamt 22 
von der Werbegemeinschaft Herbede gesponserten Pokale 
in die Luft reckten. Der Lauf des PV Triathlon war mit über 
130 Teilnehmern bei den Herbeder Kindertagen am ersten 
Aprilwochenende rekordverdächtig gut besetzt.



Der Herbeder 313

14

www.gartenbau-hoepken.de

· Gartengestaltung

· Gartenpflege

· Zäune und Tore

· Baumfällarbeiten

· Wurzelfräsen

· Dauergrabpflege
(auch treuhänderisch abgesichert)

Rehnocken 19, 58456 Witten

info@gartenbau-hoepken.de

Telefon 02302 - 7 52 65

Mobil: 0173 - 25 65 814

„Wir haben hier eine besondere 
Verantwortung. Fehler sollten 
nicht passieren. Das fällt dann 
immer besonders auf“, weiß Pe-
ter Höpken, dass sein Job auch 
viel Fingerspitzengefühl braucht. 
Weil das nicht jedermanns Sa-
che ist, erledigen der Chef und 
seine Frau die Arbeiten auf den 

Friedhöfen oft selbst. „Man ist 
hier auch Ansprechpartner für 
die Angehörigen, die natürlich 
in einer besonderen Situation 
sind“, hat Peter Höpken immer 
ein offenes Ohr für die Men-
schen. Die Firma Höpken ist 
unter anderem für die Pflege 
der Wege, Hecken, Bäume  und 

Rasenflächen auf den Friedhö-
fen zuständig. Alles muss da-
bei natürlich immer ordentlich 
und gepflegt aussehen und ist 
damit dann eine Menge Arbeit. 
Außerdem hebt Peter Höpken 
die Gräber aus und begleitet die 
Bestattungen. Natürlich bietet 
er auch ein Komplettpaket zur 

anschließenden Grabpflege an. 
Neben der Grabpflege steht die 
Firma Höpken auch bei der Gar-
tengestaltung und Gartenpflege 
kompetent zur Seite. Der Früh-
ling ist da und somit startet auch 
die Firma Höpken voller Elan in 
die neue Gartensaison und freut 
sich auf Ihren Anruf.

Peter Höpken:

Neuer Friedhofsgärtner

Anzeige

Schon seit über 17 Jah-
ren pflegt Peter Höpken 
die Friedhöfe in Hattin-
gen-Blankenstein. Ge-
meinsam mit seinem Sohn 
Daniel Höpken leitet er die 
Firma Gartenbau Höpken 
aus dem Hammertal. Nun 
hat der 57-Jährige mit sei-
nem Unternehmen auch die 
evangelischen Friedhöfe 
in Herbede und Durchholz 
übernommen. 

Kompetente Friedhofspflege
gewährleisten: (v.l.) Peter, 

Corinna und Daniel Höpken.

 
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AP Pflegedienste GmbH

 

   

  

 

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus, Wittener Str. 6, 58456 Witten
info@seniorenzentrum-witten.de, Telefon 02302 28 26 81 0, Fax 02302 28 26 81 140
Öffnungszeiten Verwaltung: Montag – Freitag 09:00 – 13:00 oder nach Vereinbarung

Vollstationäre Pflege

H

Vollstationäre Pflege ist eine Alternative,

wenn die Pflege in der häuslichen 

Umgebung, auch mit Hilfe der 

ambulanten Pflege, nicht mehr 

möglich ist.

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

{

Angehörige, die zu Hause pflegen,

leisten unglaublich viel. Um auf Dauer

pflegende Angehörige zu entlasten,

besteht das Angebot der Kurzzeit-

und Verhinderungspflege.

Bei uns wird nicht nur eine gute und

professionelle Pflege geleistet – uns liegt eine 

familiär geprägte, liebevolle Betreuung am

Herzen. Tag für Tag arbeiten wir an diesem

Ziel: einen Ort zu schaffen, an dem sich

unsere Bewohner wie zu Hause fühlen.

Willkommen!

Tel. 02302/760016, Westerweide 32, 58456 Witten

Reparaturen aller Marken
Inspektionen, Reifen, TÜV

kostenloser Boxenstopp – ohne Termin

Ansichten von
SPD-Ratsmitglied 
Klaus Pranskuweit

Nur so zum Spaß. Oder?
Was haben sich die Wittener 
und zugegeben auch man-
cher Herbeder gefreut, als 
es vor Jahren durch eine Ge-
setzesänderung möglich wur-
de, an seinem geliebten Auto 
wieder das Kennzeichen WIT 
anbringen zu können. Anstatt 
mit dem ungeliebten EN fah-
ren zu müssen. Zu Tausen-
den hat man inzwischen die 
Schilder gewechselt, oft ob-
wohl keine Kfz-Neuzulassung 
anstand. Was würden sich 
die Wittener freuen, wenn 
die Stadt Witten wieder ihre 
Kreisfreiheit erhalten würde 
und aus dem Ennepe-Ruhr-
Kreis austreten könnte. Man 
könnte es ja, zudem da in 
diesem Monat bekanntlich ein 
(April)-Scherz erlaubt ist, nach 
britischem Vorbild „Wexit“ (W 
für Witten und exit für Austritt) 
nennen, wenn sich eine Bür-
gerbefragung mehrheitlich da-
für aussprechen dürfte.
Nur so zum Spaß sollte man, 
indem man den Gedanken 
über Witten und den Kreis 
auf die bis zum Jahre 1975 
selbstständige Stadt Herbe-
de herunterbricht, sich viel-
leicht auch einmal Folgendes 
fragen: „Wie viele der etwa 
13.200 im Stadtteil Herbede 
lebenden Bürger, die über 
die Dorfmitte bis in die Hölzer 
auf einer Fläche, die 1/3 von 
Witten ausmacht, beheimatet 
sind, würden sich ebenfalls 
wünschen, wieder selbst-
ständig, also unabhängig von 
Witten zu sein?“ Zudem wäre 
es höchst interessant, welche 
Altersklassen sich eine sol-
che Rückführung nach nun 
44 Jahren noch wünschen 
und welche Leute mit einem 
Leben in einem nur zum 
Stadtteil gemachten Herbede 
zufrieden sind. Die damals im 
Jahr 1975 durch ein Landes-
gesetz durchgeführte, weit-
hin umstrittene kommunale 
Neuordnung in NRW, in der 

die Eingemeindung der Stadt 
Herbede in die Stadt Witten 
und diese wiederum in den 
Ennepe-Ruhr-Kreis verord-
net wurde, sollte, so verkauf-
te man es den Bürgern, die 
Verwaltungsleistungen sowie 
die private und öffentliche 
Daseinsfürsorge für die Men-
schen verbessern. Ich selbst, 
der sich inzwischen als Witte-
ner fühlt, da er ja nun schon 
mehr als die Hälfte seines Le-
bens in dieser Stadt lebt – und 
hier hört jetzt der Spaß auf –, 
kann auch nicht an einer ein-
zigen Stelle erkennen, dass 
sich durch die Eingemeindung 
eine Verbesserung der Le-
bensqualität der Bürger erge-
ben hätte. Ich würde sogar sa-
gen im Gegenteil. Wenn man 
sich einmal die durch die Ein-
gemeindung erhofften Ziele 
der kommunalen Neuordnung 
vor Augen führt, so hat sich im 
Blick auf eine Verbesserung 
der Verwaltungsleistung doch 
wohl gar nichts getan. Obwohl 
zahlreiche Leistungen der 
Stadt in die Kreiszuständigkeit 
übergingen, musste man nicht 
zuletzt wegen der klammen 
Kassen in jedem Dezernat 
Personal einsparen. Heute ist 
fast kein Amt der Verwaltung 
mehr in der Lage, in einer 
vertretbaren Zeit gewisse Auf-
gaben und Anforderungen zu 
erfüllen. Was das zweite Ziel, 
nämlich die private und öffent-
liche Verbesserung der Da-
seinsfürsorge, betrifft, so kann 
man mit dem Blick auf den 
Stadtteil Herbede doch wohl 
nicht behaupten, dass die 
Schließung von Schulen und 
Sportstätten, das Fehlen be-
zahlbaren Wohnraums sowie 
bei den öffentlichen Einrich-
tungen und Straßen nur noch 
Bestandserhalt zu betreiben 
die Lebensqualität in einem 
ansonsten schönen Stadtteil 
angehoben hat. Trotzdem 
ein frohes Osterfest wünscht   
 Klaus Pranskuweit
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Es war schon ein ergreifender 
Moment, als Weihbischof Lud-
ger Schepers in seiner violetten 
Soutane in der Kirche St. Peter 
und Paul den Gottesdienst zur 
Einweihung vom Haus Maria 
begleitete. Bis auf den letzten 
Platz war die Kirche besetzt. 
Ein beeindruckendes wie stim-
mungsvolles Bild an diesem 
Freitagmorgen. Im Anschluss 
ging er, begleitet u.a. von Pfar-
rer Holger Schmitz, in das neue 
Wohngruppenhaus hinein, um 
sich das besondere Gebäude 
aus nächster Nähe anzusehen 
und – nomen est omen – es 
als Weihbischof auch zu wei-
hen. „Dieses Haus hat Charme 
und Atmosphäre. Das habe ich 
sofort gespürt. Man merkt, wie 
wertig es gebaut wurde – das 
ist auch eine Wertschätzung 
gegenüber den Bewohnern“, 
resümiert Schepers. 
Am 1. Februar zogen die ers-
ten Bewohner in das Wohn-

gruppenhaus für demenziell 
erkrankte Menschen ein, zehn 
Wochen später ist es beinahe 
komplett vermietet. „Ich bin so 
stolz auf das, was wir hier ge-
leistet haben und freue mich, 
dass wir es in einer unerwartet 
kurzen Zeit schaffen konnten, 
hier wirklich ein neues Zuhau-
se zu schaffen“, erklärt auch 
Hausmutter Martina Fitzke, 
die die Eröffnungsfeier mitor-
ganisierte, sichtlich gerührt. 
Vor wenigen Tagen kam eine 
Bewohnerin der ersten Stunde 
nach kurzem Krankenhausauf-
enthalt zurück ins Haus Maria 
und formulierte klar, dass sie 
hier zu Hause sei. Es ist also 
kein frommer Wunsch – das 
Haus Maria ist ein erstklassi-
ges Zuhause, in dem die Be-
wohner nicht nur ihre eigenen 
Möbel mitbringen, das eigene 
Bett und die eigene Lampe, 
sondern auch heimelige Atmo-
sphäre erleben. Der Aufsichts-

rat war da, die lokale Politik, 
die Architekten und viele mehr. 
Weit über 200 Personen wohn-
ten an dem Tag der besonde-
ren Einweihung bei. Das mach-
te auch Geschäftsführer André 
Löckelt stolz. Und nicht nur 
das: „Der Weihbischof richtete 
wirklich sehr persönliche und 
mit viel Hintergrundwissen an-
gereicherte Worte an uns. Und 

nicht zuletzt hat er auch aus-
drücklich unseren Leitspruch 
‚Wir pflegen mit Herz und Qua-
lität‘ in sein Gebet mit einge-
bunden.“ Am Ende war es eine 
rundum gelungene Eröffnung. 
Mit einer Prise Prominenz, ein 
paar Tränen der Rührung und 
sehr vielen lächelnden Gesich-
tern. Mehr kann man sich nicht 
wünschen.

Haus Maria eröffnet: Geweiht und zum Betrieb bereit

Ruhrtalbahn mit neuen Stationen

Nächster Halt: Witten und Wetter (Ruhr)

Am 5. April eröffnete das neue Wohngruppenhaus für demenziell Erkrankte in der Meesmannstraße in Herbede. 24 Men-
schen können dort ein selbstbestimmtes Leben führen, gestützt von einer allumfassenden Pflegeleistung.

Weihbischof Ludger Schepers weihte das neue Wohngruppenhaus 
Maria in der Meesmannstraße.

Der rote Schienenbus der RuhrtalBahn macht auch in den nächs-
ten drei Jahren Station im Bahnhof Herdecke. 
 Foto: RuhrtalBahn/Zarges

„Zug um Zug hat sich die 
RuhrtalBahn in inzwischen 
14 Saisons zu einem touristi-
schen Vorzeigeprojekt und zu 
einer Werbelokomotive für den 
Ennepe-Ruhr-Kreis entwickelt. 
Gut eine halbe Million Fahr-
gäste waren mit ihren Zügen 
zwischen Hattingen und Wet-
ter, Herdecke und Ennepetal, 
Schwelm und Witten unter-
wegs. Für weitere drei Jahre 
bleibt die Bahn nun das ideale 
Angebot, um unsere Region 
zu entdecken“, freuten sich die 
Unterzeichner.
Die Weichen dafür hatte der 
Kreistag gestellt. Grundlage 

der Vereinbarung ist ein Be-
triebskostenzuschuss des 
Kreises von jährlich 110.000 
Euro. Weitere 55.000 Euro 
kommen von der Stadt Hagen. 
Dafür bietet die RuhrtalBahn 
insgesamt 32 Fahrtage an. Im 
Einsatz ist ein fast 60 Jahre al-
ter, dreiteiliger roter Schienen-
bus VT 98 mit 140 Sitzplätzen.
„Ältere schwelgen hier schnell 
in Erinnerungen an die Zeiten, 
als dieser Triebwagen quasi 
auf allen Nebenstrecken im 
Einsatz war. Jüngere genie-
ßen es, direkt hinter dem Fah-
rer echtes Lokführerfeeling zu 
erleben“, weiß Tigges. Das 

Rückgrat für das Angebot in 
der Saison 2019 liefern die Li-
nien R von Hagen über Wetter 
und Witten nach Hattingen und 
die Linie Teckel von Herdecke 
nach Ennepetal.
Auf den gut 40 Kilometern 
durch das Ruhrtal ist der Schie-
nenbus zwischen Mai und Ok-
tober an jedem Sonntag außer 
dem ersten Sonntag des Mo-
nats sechsmal unterwegs. Neu 
an der Streckenführung sind 
die Stopps an den Bahnhöfen 
in Witten und Wetter (Ruhr).
„Die insgesamt zehn Halte-
punkte im Ennepe-Ruhr-Kreis 
machen es möglich, Hattingen, 

Witten und Wetter zu besu-
chen. Attraktionen wie das In-
dustriemuseum Henrichshütte, 
die Ruine Hardenstein und die 
historischen Altstädte warten“, 
weckt Schade den Entdecker-
geist. 
Weiterer Höhepunkt: Die Fahrt 
über das Wittener Eisenbahn-
viadukt, ein Erlebnis, das an-
sonsten Lokführern von Güter-
zügen vorbehalten ist.

 i Details über Fahrtage und 
Fahrpreise sowie Infos zu Son-
derfahrten und Kombiangebo-
ten finden Interessierte im In-
ternet auf www.ruhrtalbahn.de.

„Bitte einsteigen und die Türen schließen, Eisenbahnroman-
tik erleben und die Sehenswürdigkeiten am Schienenrand 
entdecken“ – seit 2005 bietet die Ruhrtalbahn Schienennos-
talgie und Freizeiterlebnisse nach Fahrplan. Mit ihren Unter-
schriften stellten Geschäftsführer Stefan Tigges und Land-
rat Olaf Schade die Signale jetzt bis 2021 auf Grün.
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Weil die Sparkasse Witten  

verantwortungsvoll mit  

einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Entscheiden 

ist einfach.

sparkasse-witten.de

*Beispiel: 3,49 % effektiver Jahreszins bei 10.000 € Nettodarlehensbetrag  

mit gebundenem Sollzinssatz von 3,44 % p. a., Laufzeit 60 Monate,  

monatliche Rate 181,39 €, Gesamtbetrag der Teilzahlungen 10.883,37 €.

„Das Ehrenmal ist baufällig. 
Die Mängel müssen erst beho-
ben werden. Als Kostenrahmen 
stehen 20.000 Euro im Raum“, 
sagte SPD-Ratsmitglied Klaus 
Pranskuweit. Woher das Geld 
kommen soll, ist noch unklar. 
Zunächst sollen darüber Ge-
spräche mit der Stadtverwal-
tung geführt werden. Außerdem 
habe Kleinschmidt in dem Ge-
spräch klar gemacht, dass eine 
dauerhafte Öffnung des Ehren-
mals sowieso nicht zur Debatte 
stehe, so Pranskuweit. Öffnun-
gen an bestimmten Feiertagen, 
in der Silvesternacht oder auch 
in einem bestimmten monatli-
chen Rhythmus scheinen dage-
gen auf Sicht denkbar zu sein.
Im Januar hatte die SPD einen 
Aufruf gestartet, um Menschen 
zu finden, die sich um das Eh-
renmal in Herbede kümmern 
und so überhaupt wieder eine 
Öffnung des Denkmals möglich 
würde. Viele Bürger wünschen 
sich nämlich, dort wieder die 
Aussicht genießen zu können. 
Es haben sich dann auch wirk-
lich einige interessierte Bürge-
rinnen und Bürgern gemeldet, 
die nun gemeinsam mit der SPD 
das Gespräch mit der Stadtver-
waltung geführt haben. „Eine 
konkrete Lösung ist bei diesem 
sehr guten Erstgespräch noch 
nicht herausgekommen. Alle 
freuen sich aber über das An-
gebot von Menschen zu helfen. 
Gemeinsam soll nun eine dau-
erhafte Lösung für das Ehren-
mal in Herbede entwickelt wer-
den“, erklärte Stadtsprecherin 
Lena Kücük.  
Seit Jahrzehnten ist das Eh-
renmal oberhalb des Herbeder 
Ortskerns geschlossen. Ein 
Zaun und ein stabiles Tor hin-
dern mögliche Besucher, von 
dort den herrlichen Blick über 
das Ruhrtal zu genießen. Vor 
rund dreißig Jahren war das Eh-
renmal noch ein beliebter Treff-
punkt. Das Panorama in der 
Silvesternacht von dort oben 
ist traumhaft. Es gab aber auch 

immer wieder Ärger an diesem 
tollen Aussichtspunkt. Zerstö-
rungen, Schmierereien und vor 
allem auch Müll. Auch soll es 
früher oft Beschwerden aus der 
Nachbarschaft über Gruppen, 
die, vor allem am Abend und 
nachts, im Bereich Ehrenmal 
feierten, gegeben haben. Mitte 
der 90er Jahre zog die Stadt 
Witten dann den massiven 
Zaun mit den stabilen Toren. 
Schlüssel bekamen damals der 
Heimatverein Herbede und der 
Bürgerschützenverein. Später 
bekamen die evangelische Kir-
che und der Sozialverband VdK 
auch noch einen Zugang.

Ehrenmal bleibt weiter dicht und muss saniert werden
Fünf interessierte Bürgerinnen und Bürger haben gemeinsam mit SPD Vertretern aus Herbede ein Gespräch mit Stadtkäm-
merer Matthias Kleinschmidt zur weiteren Öffnung des Ehrenmals in Herbede geführt. Das Ergebnis ist zweigeteilt. Zum 
einen sind alle an einer Lösung interessiert, schnell wird es aber wohl nicht gehen.

Ehrenmal von Stadt weggesperrt: Nachbarschaftsbeschwerden 
über Lautstärke und Müll brachten diese einfache Lösung.
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Marita Keuth (54) und ihr 
Mann Uwe Kersch (63) haben 
jetzt das Sagen und sind nach 
kurzer Zeit schon die guten 
Seelen  des Freizeit-Treffs. 
Wichtige Voraussetzung und 
absoluter Pluspunkt ist: Beide 
sind seit Jahren begeister-
te Minigolfer. „Wir sind sehr 
glücklich über unsere neuen 
Mitstreiter“, betont Thomas 
Krahforst von der Freizeitge-
sellschaft Metropole Ruhr. „Sie 
sind mit viel Herzblut dabei. 
Es passt einfach alles zusam-
men.“
Das bestätigt auch Pächte-
rin Marita Keuth. „Als wir von 
dem bevorstehenden Pächt-
erwechsel erfuhren, war für 
uns sofort klar – das machen 
wir.“ Gesagt, getan. Für die 
beiden Hattinger beginnt mit 
dem Pachtvertrag auch zu-
gleich ein neuer Lebensab-
schnitt. „Für etwas Eigenes 
verantwortlich sein, Kontakt 
zu anderen Menschen haben, 
draußen in der Natur arbeiten 
und endlich sesshaft werden“, 
meinen die neuen Pächter ein-
vernehmlich schmunzelnd.
Als Kauffrau und Kurierfahrer 
war ihre Vergangenheit immer 
sehr bewegt. Nun wollen sie 
auf der Minigolf-Anlage ihren 
gemeinsamen Ankerpunkt fin-
den. Dabei will sich das Paar 
die vielfältigen Aufgaben tei-
len. Marita wird den Kiosk be-
wirtschaften. Da hat sie schon 

viele neue Ideen. Frische Bröt-
chen um zehn zum Frühstück. 
Eigene Frikadellen und natür-
lich hausbackene Kuchenspe-
zialitäten. Wenn`s gut läuft, 
soll es sogar einen Mittags-
tisch geben. Uwe wird sich als 
Gärtner schwerpunktmäßig 
um die Pflege der 6000 Qua-
dratmeter Grünfläche küm-
mern. Und natürlich auch um 
die beiden 18-Loch-Bahnen. 
Eine ist aus Eternit, die andere 
aus Beton. Die müssen jeden 
Tag akribisch gefegt werden – 
auch dann, wenn keine Profis 
am Ball sind.
Beide Bahnen sind turnier-
tauglich. Schließlich wurden 
hier gerade erst die Westdeut-
schen Meisterschaften ausge-
tragen. Und im Juli steht mit 
der Deutschen Meisterschaft 
das nächste große Turnier ins 
Haus. Zwei Vereine teilen sich 
die Anlage: der AS Witten und 
der MGC Heven. Trotzdem 
ist es ein Minigolfplatz für je-
dermann. „Familien bevorzu-
gen die Beton-Bahn“, weiß 
Marita Keuth aus Erfahrung. 
„Da dürfen die Kinder im Eifer 
des Gefechts auch schon mal 
drauftreten.“ Die Kundschaft 
ist übrigens bunt gemischt. 
Jung und Alt geben sich ger-
ne ein Stell dichein. Radfahrer 
oder Spaziergänger – mit und 
ohne Hund. Auch die Teenies 
vom benachbarten Skate-Park 
kommen schon mal auf eine 

Die Minigolf-Anlage am Freizeit-Treff Herbede hat neue Pächter. 
Seit dem 1. April bewirtschaftet Marita Keuth gemeinsam mit ihrem 
Mann Uwe Kersch die Anlage und den Kiosk.
 Fotos: Barbara Zabka

Hellmut Greiffendorf (69) vom AS Witten spielt auf der Eternit-An-
lage.

Fast 30 Jahre gibt es den beliebten Freizeit-Treff Herbede am Südufer des Kemnader Sees an der Zeche-Holland-Straße. Wo 
früher die Kumpel das schwarze Gold aus der Erde holten, haben längst die großen Könner am kleinen Ball das Sagen. Die 
Minigolf-Anlage und der dazugehörige Kiosk haben ab 1. April neue Pächter.

Neue Pächter an der Minigolf-Anlage am „Freizeit-Treff Herbede“

Marita Keuth und Uwe Kersch mit neuen Ideen und viel Motivation

„Schranken-Pommes“ rüber. 
Ein besonderes Kleinod ist 
sicherlich der Grillplatz, den 
man übrigens auch privat mie-
ten kann. Eine Runde Minigolf 

gefällig? Eine Runde Beton-
bahn gibt´s für 3,50 Euro - in-
klusive Bälle, Schläger und 
Wertungsblock.
 Barbara Zabka

Hier zuhause!
Die starken Magazine ...

... im Ruhrtal

i	 Informationen ganz nah beim Leser

★ Qualitativ und begehrt   

y	Stets freudig erwartet

 Bleiben Sie im Gespräch

Gleich informieren unter: www.ruhrtal-verlag.de, q 02302 - 73 255, E kontakt@ruhrtal-verlag.de
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 29.04.2019

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

Germeta

4,99 €

Classic, Medium,

Naturell

4,99 €

Gerolsteiner
Classic, Medium, Naturell

12 x 0,7 L, zzgl. Pfand

(0,415 €/L)

(0,594 €/L)

zzgl. Pfand 12 x 1,0 L

Krombacher

12,99 €

Pils, 20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

(1,299 €/L)

(1,299 €/L)

König

12,99 €

20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

Pils

Leserbrief zu Flächennutzungsplan

„Bürgerkreis will Wiesen erhalten!“

„Bis Juni tut sich hoffentlich 
noch etwas“, will Perner die 
Flinte nicht ins Korn werfen. 
Bei Veranstaltungen, wie z.B. 
dem Künstlermarkt im Haus 
Herbede, wird es wie gewohnt 
auch draußen ein Catering ge-
ben. Das betreut Gastronom 
Michael Keuser. Der winkt 
beim Thema dauerhafter Bier-
gartenbetrieb übrigens ab. 

„Das ist nichts für mich“, sagt 
er ganz offen. Michael Keuser 
organisiert unter anderem 
auch die Hochzeitsfeiern im 
Haus Herbede. 
Auf der Homepage von Haus 
Herbede stehen übrigens 
noch Öffnungszeiten für den 
Biergarten am alten Herren-
haus. Die sind aber nicht mehr 
aktuell.

Vorerst kein Biergarten in Haus Herbede

Betreiber wird weiterhin gesucht

Auch in diesem Frühjahr wird es im Haus Herbede zunächst 
keinen dauerhaften Biergarten geben. Wilfried Perner, Ge-
schäftsführer bei der Haus Herbede Betriebs GmbH, ist aber 
am Ball und versucht, einen Betreiber zu finden. Bisher gibt 
es aber noch nichts Konkretes.

Das Haus Herbede aus der Luft.

„Bei dem zur Diskussion ste-
henden Planwerk handelt es 
sich nicht um einen regionalen 
Flächennutzungsplan, son-
dern um den „Regionalplan 
Ruhr“ des Regionalverbandes 
Ruhr, einer überörtlichen Pla-
nungsbehörde des Ruhrge-
biets. Dieser Regionalplan hat 
eine Laufzeit von ca. 20 Jah-
ren und enthält demzufolge 
auch Planungen, die perspek-
tivisch sind, d. h., zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht 
konkretisiert sind und weitere 
Planungsprozesse erfordern. 
Nach erfolgter Rechtskraft 
sind die Inhalte dieses Plans 
bindende Vorgabe/Voraus-
setzung für die kommunalen 
Planungen (Flächennutzungs-
pläne). 
Die in dem abgedruckten Ar-
tikel [Herbeder 312 vom 22. 
März] dargestellte Aussage 
des Planungsamtes „... es 
lägen keine konkreten Pla-
nungen vor...“ mag von daher 
der Realität entsprechen, die 
Ausweisung von „Allgemeine 
Siedlungsbereiche (ASB)“ an 
den betroffenen Bereichen 
Vormholzer Str. (zwischen Ot-
to-Hue-Str. und Hardensteiner 
Weg) sowie an der Von-El-
verfeldt-Allee (zwischen Haus 
Herbede und dem Betrieb 
Luhn und Pulvermacher) zeigt 
jedoch die Zielsetzungen von 
Verwaltung und Rat (mehr-
heitlicher Beschluss) auf, dort 
Wohn- und Gewerbegebäude 

im mittel-, bzw. langfristigen 
Zeitraum zu errichten. Dies 
widerspräche den bisherigen 
Planungen, wie Flächennut-
zungsplan Stadt Witten von 
2009 und Stadtteilrahmenpla-
nung Herbede von 2008, die in 
beiden Bereichen Grünflächen 
und an der Von-Elverfeldt-Al-
lee im Stadtteilrahmenplan 
zusätzlich das „Öko-Fenster 
Ruhr“ ausweisen. Insbeson-
dere vor dem Hintergrund des 
Klimawandels, Artensterbens 
und Flächenfraßes ist der Er-
halt von Grünflächen notwen-
dig. Dies gilt natürlich auch für 
den Erhalt der Waldfläche (ca. 
5.000 m2) westlich der Har-
denstein-Gesamtschule, die 
nach den Planungen der Stadt 
ebenfalls in „ ASB“ umgewan-
delt werden soll. 
Zunächst sollten freie oder 
mindergenutzte, integrierte 
Flächen im Stadtteil genutzt 
werden. Da, wie dargestellt, 
der Regionalplan ein langfris-
tiges Planungsinstrument ist, 
hat der Bürgerkreis Herbede 
unter dem Gesichtspunkt einer 
notwendigen Mobilitätsverän-
derung auch die Verlängerung 
der Straßenbahnlinie L 310 bis 
nach Herbede vorgeschlagen.
Der Flächenfraß macht sich 
nicht nur am Vöckenberg fest, 
sondern eben auch an vielen 
kleinen Flächen und Maßnah-
men im Stadtgebiet.“

Bürgerkreis Herbede e. V.

Dieter Boele (Vors.)

M
e
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u
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In der vergangenen Ausgabe berichteten wir zum Thema: 
„Bürgerkreis will Wiesen erhalten“. Dazu erreichte uns ein 
Leserbrief von Dieter Biele, Vorsitzender des Bürgerkreis 
Herbede e. V..:

Eine der betroffenen Flächen: Wiese an der Vormholzer Straße
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ashion ShopPatrizia’s

Fashion Shop
Meesmannstr. 71 · 58456 Witten

NEU IN HERBEDENEU IN HERBEDE

Telefon 02302/1768277 · Mobil: 0157/74099292 (Nur WhatsApp)

Damenmode

in den 

Größen 36-50

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob

Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00

Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J

Jakob

Eurotransporte

DR. KATHRIN BUDDE

Am Lockvogel 14c · 58452 Witten

T: 02302 . 203 44 45 · F: 02302 . 203 43 59 · M: 0172 . 232 29 90

www.dr-kathrin-budde.de · info@dr-kathrin-budde.de

 Bildgebende Diagnostik (Röntgen, Ultraschall, Endoskopie)

 Labordiagnostik

 Chirurgie

 Stationäre Intensivbehandlung

 Innere Medizin

 Alternativmedizinische Behandlung

 Dermatologie

 Orthopädie und Physiotherapie

Darüber hinaus bieten wir viele

Zusatzleistungen an wie:  Impfungen,

Ernährungsberatung, Gesundheits-

vorsorge, Zuchtrelevante Untersu-

chungen und Zahngesundheit.  

Ihr Praxisteam

Die große 

Tierarztpraxis

in Witten

Unsere Leistungen

„Nach meinem Abitur und dem 
Abschluss einer Banklehre 
habe ich  anschließend eine 
Lehre zur tiermedizinischen 
Fachangestellten in der Praxis 
Dr. Kathrin Budde gemacht. 
2013 begann mein Studium 
der Tiermedizin, welches ich 
in Berlin im Februar 2019  mit 
der Note gut abgeschlossen 
habe. Seit dem 15.03. konnte 
ich mich als Tierärztin wieder 
der Tierarztpraxis Dr. Kathrin 
Budde anschließen. 
Das breite Leistungsspektrum, 
das tolle Team und meine Wei-
terbildungsmöglichkeiten ha-
ben mich dazu bewegt, wieder 
ein Teil des Teams werden zu 

wollen. Meinen Schwerpunkt 
möchte ich unter anderem auf 
die Chirurgie legen. 

Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit.“  

 Daniela Rudat

Verstärkung bei Dr. Kathrin Budde

Daniela Rudat neu im Ärzteteam
Anzeige

Die große Tierarztpraxis in Witten von Dr. Kathrin Budde 
freut sich, mit Daniela Rudat nicht nur eine hochkompetente 
Tierärztin gewonnen zu haben, sondern jemand, der sich mit 
den Werten und der Arbeitsweise der Praxis hervorragend 
auskennt, da sie dort ihre Grundsteine für ihre tierärztliche 
Ausbildung gelegt hat. Hierzu Daniela Rudat: 

Fühlt sich hundewohl!

Zur Eröffnung war es gut be-
sucht. Viele Kundinnen stö-
berten durch die Ständer und 
Regale. „Ich war mit der Reso-
nanz wirklich zufrieden“, freute 
sich die Inhaberin über einen 
gelungenen Start. Sechs Wo-
chen lang hat sie selbst zu-
sammen mit fleißigen Helfern 
aus Familien- und Freundes-
kreis ihren neuen Laden auf 

Vordermann gebracht. Nun 
sieht wirklich alles toll aus. 
„Ich fahre jede Woche neue 
Ware einkaufen“, erklärt Patri-
zia Caudullo. So liegt das Sor-
timent von „Patrizia‘s Fashion 
Shop“ immer ganz im Trend.  

 i Mo. - Fr.: 10:00 - 13:00 Uhr 
und 15:00 - 18:00 Uhr. sowie 
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Modegeschäft in der Meesmannstraße
Patrizia Caudullo mag es modisch. Im Haus Meesmannstra-
ße 71 in Herbede hat sie nun ihren Modeladen „Patrizia‘s 
fashion Shop“ eröffnet. Hier gibt es alles für modebewusste 
Frauen in gängigen Größen.

Freut sich auf Ihren Besuch: Patrizia Caudollo (Mitte).
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Die geschilderten Erfahrungen 
sollen für die Beschäftigten 
im Berufsalltag nützlich sein 
und ihnen helfen, die eigenen 
Stärken zu verbessern. Im An-
schluss daran erfolgte noch 
ein exklusives Fitnesstraining 
mit dem ehemaligen Zehn-
kämpfer Busemann.
Höchstleistungen und Motiva-
tionstiefs – damit haben nicht 
nur Spitzensportler, sondern 
auch Berufstätige im Alltag 
zu kämpfen. Wenn man Men-
schen dazu bringen will, ihre 
Gesundheit nicht aus den Au-
gen zu verlieren, dann muss 
dort angesetzt werden, wo 
jeder die meiste Zeit verbringt 
– am Arbeitsplatz. Gesund-

heitsmanagement ist für die 
Friedr. Lohmann GmbH ein 
sehr wichtiges Thema. „So ein 
Projekt ist für unsere Beschäf-
tigten eine tolle Gelegenheit, 
um sich über ein erfolgreiches 
Training für den Alltag zu infor-
mieren und gute Tipps für ein 
gesünderes Leben zu bekom-
men“, so Katja Lohmann-Hüt-
te, Geschäftsführerin der 
Friedr. Lohmann GmbH. „Ob 
bei der Arbeit oder in unserer 
Freizeit – mit einem gesunden 
und leistungsfähigen Körper 
fällt uns vieles leichter. Daher 
haben wir uns sehr über den 
Nachmittag mit Frank Buse-
mann gefreut“, sagt der Pro-
duktionsleiter Rolf Engbert.

Trainieren mit Frank Busemann

Bei Lohmann wird sich Fitgemacht

„Spitzensportler bewegen Mitarbeiter“. Im Rahmen dieser 
Aktion hat Zehnkampf Vize-Olympiasieger Frank Busemann 
mit Beschäftigten der Friedr. Lohmann GmbH in Herbede 
trainiert und gesprochen. In einem interessanten Vortrag be-
richtete Frank Busemann über seine Zeit als Profisportler, 
gab Motivationstipps und beantwortete Fragen.

Training mit Frank Busemann

Johannisstraße 12 · 58452 Witten

Tel. Schuhe: 0 23 02 / 42 05 55 · Tel. Fußpflege: 0 23 02 / 14 80 5

Hoeper
Schuhhaus

!!

Modell
„Gizeh“

Große Auswahl

zu aktuellen Preisen

Yvonne Blüthner Heilpraktikerin

Praxis für angewandte Osteopathie

Heinbergweg 25, 58455 Witten

www.Osteopathie-Engel.com

info@Osteopathie-Engel.com

0157 / 87 95 34 04

Termine

nach

Verein
barun

g

Auf Fortschritte bei der Bereit-
stellung von Parkplätzen an 
der Buchholzer Straße weist 
Martin Kuhn, stv. Vorsitzender 
der SPD-Fraktion, jetzt hin.  
Zwar habe die Stadtverwal-
tung seinen Antrag zur Schaf-
fung von Parkraum in diesem 
Bereich aus dem Jahr 2016 
noch nicht umsetzen können, 
doch bei Ortsterminen mit der 
Verwaltung sei es ihm gelun-
gen, vorab neue Möglichkei-
ten zum Parken zu eröffnen. 
Konkret verweist er darauf, 
dass der Friedhofsparkplatz 
inzwischen auch ganz offizi-
ell der Grundschule und den 
Nutzer*innen der Sportanla-
gen zur Verfügung steht. Das 
Ergebnis: 10 Plätze mehr. Ein 
zusätzlicher Parkplatz konnte 
durch Versetzen eines Ver-

kehrsschildes an der Buch-
holzer Straße geschaffen wer-
den. Zudem wurde nach einer 
Anregung des Sozialdemo-
kraten die kleine Stichstraße 
hinter dem Schwimmbad ver-
breitert. Erfolgreich beantragte 
er zudem eine bessere Be-
leuchtung für diesen Bereich: 
„Auch diese Parkgelegenheit 
kann jetzt genutzt werden. 
Und das wird sie auch.“ Sie ist 
über die Straßen Im Hammer-
tal und Waldweg zu erreichen. 
Längerfristig sei es dennoch 
wünschenswert, dass weitere 
Möglichkeiten geschaffen wer-
den. 
Der gemeinsame Antrag von 
SPD und CDU aus 2016, der 
sich auf eine Fläche hinter der 
Turnhalle bezieht, habe sich 
noch nicht erledigt.

Mehr Raum zum Parken

Träge Politik kommt nicht in die Gänge

Entlang der Buchholzer Straße gibt es viele Einrichtungen, 
die regen Besucherandrang verzeichnen. Im Verhältnis dazu 
sind dort zu wenige Parkplätze zu finden. Bereits in 2016 
hatte die SPD gemeinsam mit der CDU einen Antrag an die 
Stadtverwaltung gestellt, mehr Parkraum zu schaffen. Bis 
heute ist nichts passiert.

20 Jahre in Folge hat Martin 
Kuhn, Buchholzer und Kämpe-
ner SPD-Ratsmitglied und ak-
tiv in etlichen örtlichen Verei-
nen, die Müllsammel-Aktionen 
in Buchholz und Kämpen orga-
nisiert. Er freute sich über die 
besonders große Resonanz, 
die der Aufruf der Buchholzer 
und Kämpener Vereine und 
Organisationen in diesem Jahr 
fand, am 30. März wieder beim 
„großen Aufräumen“ zu helfen. 
Schon die Kleinsten machten 

begeistert mit; denn die Kin-
der der Kita Mini-Maxi waren 
wie in jedem Jahr wieder dabei 
und auch für die Pfadfinder der 
Katholischen Kirchengemein-
de St. Antonius in Buchholz 
und die Jugendfeuerwehr ist 
die Teilnahme an der Aktion 
ein fester Bestandteil der Jah-
resplanung. 
Kuhn schätzt die Menge des 
eingesammelten Mülls auf eine 
Tonne in Kämpen und zweiein-
halb Tonnen in Buchholz.

20 Jahre Müllsammel-Aktion
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Mit der Prominenz ist 
das so eine Sache. Als 
die Ruhrtalfähre ihren 
Betrieb wieder aufnahm, 

wurde mein Frauchen 
von einer Ausflüglerin ge-

fragt: „Ist das nicht die Vera 
aus dem Herbeder?“ Das 

hat mir natürlich sehr 
geschmeichelt. 

 Aber das 
 kommt 
nicht mehr 
so oft vor. 

Entweder kennen mich in-
zwischen schon alle in ganz 
Herbede und Heven – oder 
ich werde nicht gleich erkannt, 
weil ich nicht mehr so oft auf 
Pressetermine gehe.
Mein Frauchen ist ja jetzt im 
(Un-)Ruhestand. Und damit 
es sich da nicht so langweilt, 
habe ich mir etwas Beson-
deres einfallen lassen: Ich 
buddele Löcher. Mit Vorliebe 
wieder diejenigen, die Frau-
chen gerade erst mit Erde und 

Grassamen verfüllt 
hat. Alle fragen sich 
immer, warum ich 

das auf einmal mache – das 
hätte ich doch früher nicht ge-
tan. Ja, früher! Da musste ich 
Frauchen ja auch noch nicht 
beschäftigen. Das bisschen 
Text für meine Kolumne, den 
sie immer für mich in den Com-
puter hacken muss, kann die 
Gute ja schließlich nicht aus-
füllen. Und das habe ich ihr ja 
auch schon gesagt – mit allem 
Nachdruck: 

Ich gehe nicht mit in Pensi-
on! Und an meinem Thron 
lass‘ ich nicht sägen!

Psycho-/Gesprächstherapie
Ängste, Depression, Burnout
Trauertherapie/-begleitung

Silvia
Niemerg

E-Mail: sniemerg3@gmail.com

Heilpraktikerin für Psychotherapie

zertifizierte Trauerbegleiterin (BVT)

Abschied Trauer Neubeginn

Vormholzer Straße 9a
Eingang über Meesmannstraße
58456 Witten

Telefon: 0157-86459318

Termine nach

Vereinbarung

Das besteht aus einem mas-
siven, unverrottbaren und um-
weltverträglichen Kunststoff. 
Das Gitter ist so stabil, dass 
anschließend auch wieder 
Traktoren und Landmaschinen 
auf der Fläche fahren können. 
„Bis zum Monatsende wollen 
wir mit den Arbeiten hier fer-
tig sein“, sagt Ruhrkohle AG 
(RAG) Pressesprecher Ulrich 
Agthe. Eigentlich sollen die 
Arbeiten schon abgeschlos-
sen sein, aber es gab Liefer-
schwierigkeiten für das spezi-
elle Kunststoffgitter. Unter der 

Wiese oberhalb des Mutten-
tals verlaufen drei alte Kohle-
flöze, für die die RAG zustän-
dig ist. Die Flöze kommen hier 
sogar teilweise an die Oberflä-
che. „Da es auch Tagesbrüche 
gegeben hat, mussten wir die 
Fläche jetzt sicher machen, 
sodass nichts mehr passieren 
kann“, so Aghte. 
Rund 350 000 Euro wird die 
Bergsicherungsmaßnahme 
kosten. Wenn das Geogitter 
fertig ist, kann die Wiese wie-
der normal landwirtschaftlich 
genutzt werden.

Ruhrkohle AG sichert Wiese 

An Berghauser Straße wird gebaut

Seit November wird unterhalb des Feuerwehrturms an der 
Berghauser Straße gebaut. Auf dem 7500 Quadratmeter gro-
ßen Baufeld sind Baumaschinen unterwegs und verlegen 
seit ein paar Wochen ein riesiges sogenanntes Geogitter.
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Inh. Erol Bozkurt • Wittener Straße 110 
Tel.: 0 23 02/76 08 85 • Fax: 0 23 02/76 08 87

58456 Witten-Herbede  

www.re i fen-ero l i .de

E-Mai l :  in fo@re i fen-ero l i .de

Öffnungsz.: Mo.- Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8-14 Uhr

Betreuung aller Leasing-Kfz
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I h r  F a c h g e s c h ä f t  i n  H e r b e d e

schreiben – lesen – schenken

Meesmannstr. 47 ·  58456 Witten-Herbede · q02302/9175040

Mo. - Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr, Sa.: 8.30 - 13.30 Uhr

Auf dem Knick 5 · 58455 Witten-Heven · q02302/25622

Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

www.storchmann.de 

Füllhalter
19,90 €

Kugelschreiber
9,90 €

Tintenlöscher
1,20 €

Vielleicht wäre der Stadtbaurat 
hier als weiteres Podiumsmit-
glied richtig gewesen – aber 
der ist bei der Herbeder SPD 
erst für Herbst eingeplant. 
Vorher scheint sich ohnehin 
nicht viel zu tun: Die – bereits 
genehmigte – Querung der 
Bahngleise nahe dem neuen 
Seniorenzentrum muss laut 
Pranskuweit die Stadt Witten 
selbst finanzieren, und in de-
ren Haushalt sind gerade mal 
90.000 Euro in diesem Jahr für 
die Planungsprüfung etc. be-
willigt, sodass mit Baumaßnah-
men frühestens Ende des Jah-
res zu rechnen sei. Vielleicht 
liebäugelt die Stadt ja auch mit 
einer Finanzspritze des Lan-
des für das Projekt, das „Wit-
ten an die Ruhr“ bringen und 
sich so als Teilnehmerstadt 
der Landesgartenschau 2027 
empfehlen könnte?
Zum Thema Ausbau der Witte-
ner Straße wurden unter den 
Diskussionsgästen im Jever 
Krog Spekulationen laut, der 
Plan sei gänzlich gestoppt 
worden. Dem ist nicht so, wie 
Andreas Berg von „Straßen.
NRW“ gegenüber dem „Her-
beder“ versicherte: Der Aus-
bau mit Radweg zwischen 
A  43-Auffahrt und Steinenhaus 
sei für 2020/21 geplant, es 

gebe „keine Vollsperrung, son-
dern eine Einbahnstraßenre-
gelung während der Bauzeit“.
Noch in diesem Jahr werde die 
Beckenanlage von „Straßen.
NRW“ – neben der Fahrbahn 
– gebaut, die ESW verlege in 
dieser Zeit den Kamperbach.
„Dauerbrenner“ für die Herbe-
der ist der Ruhrbrücken-Neu-
bau Richtung Heven. Hier, so 
der Sprecher, „befindet sich 
,Straßen.NRW‘ derzeit in der 
Bestimmung einer Vorzugs-
variante für die eigentliche, 
große Ruhrbrücke. Die Ome-
ga-Brücke und die Brücke 
über den Radweg müssen in 
Bestandslage erneuert werden 
(Folge: Vollsperrung), aber bei 
der Ruhrbrücke bestehen zu-
nächst auch andere Optionen“ 
– vielleicht durch eine parallele 
Behelfsbrücke? Aufgrund der 
komplexen Planung (u.a. Was-
serrecht, Natur-/Artenschutz, 
Anlieger/Grund erwerb) gehe 
die Planungsabteilung derzeit 
nicht von einem Baubeginn vor 
2021/22 aus. 
Bürgermeisterin Leidemann 
gab via Facebook sogar die 
Einschätzung ab, „dass mit ei-
nem Baubeginn vor 2025 nicht 
zu rechnen ist!“
Und Herbede ist dann eine In-

sel? ...

Dr. Silvia Nolte (2.v.l.) zu Gast bei Gabi Günzel, Georg Klee und 
Klaus Pranskuweit vom Herbeder SPD-Ortsverein.

Noch tut sich nichts an Großbaustellen

Brücke und Wittener Straße in Planungsphase

Zu Planungen fürs diesjährige Oktoberfest (Näheres auf 
Seite 4) war sie natürlich die richtige Ansprechpartnerin, 
als sich Dr. Silvia Nolte am 9. April den Herbedern bei der 
SPD-Veranstaltung „Stadtteilentwicklung Herbede“ den 
Bürgern als neue Chefin des Stadtmarketings vorstellte. 
Aber bei Fragen nach dem „Schmuddeltunnel“ mussten 
SPD-Fraktionschef Dr. Uwe Rath und Ratsmitglied Klaus 
Pranskuweit in die Bresche springen.
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St. Peter und Paul
Meesmannstraße 97, 58456 Witten-Herbede
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di. 8:00 – 12:00 Uhr, Tel.: 02302 / 20 22 670
 
Gottesdienste:
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Fr. 19. April, Karfreitag, 15:00 Uhr Liturgie von Christi Leiden und Sterben
Sa. 20. April, 21:00 Uhr Osternachtfeier, 
 anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrheim
So. 21. April, Hochfest der Auferstehung unseres Herrn, 
 11:15 Uhr Festmesse
Mo. 22. April, Ostermontag, 11:15 Uhr Hochamt
So. 28. April, 11:15 Uhr Hochamt
So. 5. Mai, 11.15 Uhr Hochamt
Di. 7. Mai, 9:00 Uhr, Hl. Messe der Frauengemeinschaft kfd, 
 anschl. Frühstück im Pfarrheim
So. 12. Mai, 11.15 Uhr Hochamt
So. 19. Mai, 11:15 Uhr Hochamt, Erstkommunionfeier
Mo. 20. Mai, 10:00 Uhr, Dankgottesdienst der Kommunionkinder
 
St. Josefs-Kapelle im Altenzentrum, Voestenstraße 13
So. 21. April, Hochfest der Auferstehung unseres Herrn, 
 9:45 Uhr Hl. Messe
Fr. 26. April, 16:30 Uhr Hl. Messe
Fr. 3., 10., 17. + 24. Mai, 16:30 Uhr, Hl. Messe
 
Kirche St. Antonius, Buchholz, Am Friedhof 12
Fr. 19. April, Karfreitag, 11:00 Uhr, Kreuzwegandacht
So. 21. April, Hochfest der Auferstehung unseres Herrn, 
 9:30 Uhr Festmesse
Mo. 22 April, Ostermontag, 9:30 Uhr Hl. Messe
Sa. 27. April, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 2. Mai, 9:30 Uhr Hl. Messe
Sa. 4. + 11. Mai, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 16. Mai, 9:30 Uhr Hl. Messe
Sa. 18. Mai, 17:00 Uhr Vorabendmesse
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Christlich kath. Gemeinde

Termine und Infos

Christlich ev. Gemeinde
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Ev. Kirchengemeinde Herbede
Gottesdienste
Freitag, 19.04. 10.30 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst in Herbede 
(Pfrn. Wendel)
Samstag, 20.4. 23.30 Uhr Oster-
nachtsfeier mit Osternachtsessen 

in Herbede (Pfr. Raasch u. Team)
Sonntag, 21.04. 10.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit Osterei-
ersuchen und Osterfrühstück in 
Durchholz (Pfrn. Wendel und Po-
saunenchor)
Montag, 22.04. 10.00 Uhr Got-
tesdienst im St. Josefshaus (Pfr. 
Raasch)
10.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. 
Kirche in Bommern, Rigeikenstra-
ße (Pfr. Göhler)

Sonntag, 28.04. 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Herbede (NN)
Samstag, 04.05. 10.00 Uhr Kin-
derkirche in Durchholz (Pfrn. Wen-
del und Team)
Sonntag, 05.05. 10.30 Uhr  Fa-
miliengottesdienst mit unserem 
Ev. Kindergarten in Durchholz 
(M. Kunze und Kindergartenteam, 
Pfrn. Wendel)
Freitag, 10.05. 10.00 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst im St. Josefs-
haus (Pfr. Raasch)
Samstag, 11.05. 16.00 Uhr Kon-
firmation in Herbede (Pfr. Raasch)
Sonntag, 12.05. 10.30 Uhr  Kon-
firmation in Herbede (Pfr. Raasch)
Sonntag, 19.05. 10.30 Uhr Kon-
firmation in Durchholz (Pfrn. Wen-
del)
Freitag, 24.05. 10.00 Uhr Got-
tesdienst im St. Josefshaus (Pfr. 
Raasch)

stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Veranstaltungen, Termine und Hinweise:
Krankenkommunion-Besuch zu Hause am Samstag, 27. April + 25. 
Mai, Uhrzeit bitte mit Michael Drechsler vereinbaren, 02302 - 7 15 08, 
eMail: drechsler@peterundpaul.de

Das Treffen Junger Frauen ist an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 
Uhr im Clubraum des Pfarrheims.

Die Alten- und Rentnergemeinschaft ARG trifft sich an jedem 3. Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr im Clubraum des Pfarrheims.

Vokalchor ‚Cantamus‘ probt jeden Donnerstag von 19:00-20:30 Uhr 
im Pfarrheim. Wir suchen stets neue Sänger*innen aller Stimmlagen! → 
eMail-Kontakt: alexa-kramer@arcor.de

Die Bucholzer DPSG-Pfadfinder*innen treffen sich wöchentlich im Ge-
meindesaal St. Antonius: 
Di. 17:30-19:00 Uhr Wölflinge 6-10 Jahre, 
Mi. 17:30-19:00 Uhr Jungpfadfinder 11-13 Jahre, 
Mi. ab 19:30 Uhr Rover 16-18 Jahre, 
Fr. 18:00-19:30 Uhr Pfadfinder 14-16 Jahre.

Die Mitglieder des ‚Vereins der Freunde und Förderer der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Peter und Paul Witten-Herbede‘ unter-
stützen die Gemeindearbeit zusätzlich finanziell und ideell. Wenn Sie das 
auch wollen, dann werden auch Sie Vereinsmitglied. Mit 18 Euro jährlich 
sind Sie dabei. Paare können mit gemeinsamen 24 Euro jährlich Mitglie-
der werden. → eMail -Kontakt: foerderverein@peterundpaul-herbede.de

Bei dringenden seelsorglichen Angelegenheiten, Beerdigungen:
Pfarrer Holger Schmitz, Pfarrbüro Haßlinghausen, T.: 02339 - 23 15

Weitere Informationen finden Sie im Internet auf der Website der Ge-

meinde unter www.peterundpaul-herbede.de

Religion
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Sa., 20. April, ab 18 Uhr

Gemeinderaum der ev. Kirche 

Buchholz, Buchholzer Str. 31

Lesung & österliches Abendbuffet

Der Förderverein zur Erhaltung 

der Buchholzer Kirche lädt alle 

Buchholzer Bürgerinnen und 

Bürger zum „traditionellen ös-

terlichen Abend-Buffet“ um 19 
Uhr ein. Als Kostenbeitrag für 

Buffet und Getränke werden 

10 € je Person erhoben. Eine 

Anmeldung bei Peter Niemann 

unter 0179-1444259 wird, we-

gen der notwendigen Vorberei-

tungen, erbeten! Zuvor findet 
um 18 Uhr eine „Besinnliche 

Lesung zum Osterfest“ im 
Kirchsaal statt, zu der bekann-

te österliche Lieder mit Orgel-

begleitung gesungen werden. 

Eine Anmeldung zur Lesung 

ist nicht notwendig –  der Ein-

tritt dazu ist frei!

Sa./So., 20./21. Apr., ab 18 Uhr

Verschiedene Orte

Osterfeuer

14 öffentliche Osterfeuer lo-

dern im Wittener Raum wieder 

für ihre Besucher. Welche hier 

in der Umgebung entzündet 

werden, lesen Sie auf unseren 

Osterseiten auf Seite: 8

So., 21. April, ab 13 bis 16 Uhr

Kemnader Stausee

Der Osterhase kommt

Der Osterhase besucht den 

Kemnader See. Weitere Infos 

unter 02302-20120. 

So., 28. April, ab 11 bis 18 Uhr

Kemnader Stausee

Trödeln am Südufer

Trödeln, Schnäppchen und 

mehr in schöner Atmosphäre 

am See. Jeder kann mitma-

chen. Verkauf von 11 - 18 Uhr. 

Infos unter: 0234-9719090

So., 5. Mai, 11 bis 16 Uhr

Saalbau Witten, Bergerstraße 25

Mädelsflohmarkt

Der Mädelsflohmarkt von Frau-
en für Frauen. Hier findet Ihr 
alles, was euer Mädels-Herz 
begehrt. Vintage-Teile, Se-
condhand-Klamotten, De-
signerkram, Kindersachen 
und -ausstattung, Schu-
he, Schmuck, Accessoires, 
Selbstgemachtes, Ausrangier-
tes u.v.m.. 

Eintritt: 3,50 €, Kinder bis 12 
Jahre kostenlos. Infos für 
Besucher und Aussteller auf 
maedchenklamotte.de

So., 5. Mai, 19 Uhr

Saalbau Witten, Bergerstraße 25

Ganz großes Kino: Faust

Übertragung aus dem Royal 
Opera House London. Oper in 
fünf Akten, gesungen in Fran-
zösisch mit deutschen Unter-
titeln, ca. 4 Stunden mit Pau-
se. Musik: Charles-François 
Gounod, Regie: David McVi-
car, Dirigent: Dan Ettinger.

Die Geschichte von Faust, der 
dem Teufel für Jugend und 
Macht seine Seele verkauft, 
gibt es in vielen Versionen, 
von denen Gounods Oper bis 

heute eine der spannendsten 
ist. Virtuose Hauptrollen, ein 
großer Chor, sensationelle 
Dekorationen, Balletteinlagen 
und ein ekstatisches Finale 
machen dieses Werk zum In-
begriff des Bühnenspektakels.

Karten ab 18 € inkl. Geb. + 
ein Begrüßungsgetränk, VVK: 
Saalbaukasse und Online-Ti-
cket-Shop sowie an allen be-
kannten CTS-VVK-Stellen.

Sa., 11. Mai, 10:30-12:30 Uhr

Großer Besucherparkplatz

an der Nachtigallstraße

Wildkräuter am Wegesrand – VHS

Viele heimische Wildkräuter 
sind uns vertraut, aber doch 
unbekannt. Einige werden 
als „Unkraut“ bezeichnet, ob-
wohl sie für zahlreiche Tiere 

und auch für den Menschen 
wertvolle Eigenschaften be-
sitzen, zum Beispiel als wohl-
schmeckende Nahrung oder 
Heilpflanze. Bei einer Wild-
kräuterexkursion im Muttental 
erfahren die Teilnehmer Wis-
senswertes über Brennessel, 
Wiesenkerbel, Wegerich & Co.

Teilnehmergebühr: 5,00 €

So., 12. Mai

Freizeitbad Heveney, 

Querenburger Str. 35

Muttertag im Freizeitbad Heveney

Besucher können sich auf tol-

le Aufgüsse und Anwendun-

gen im Saunabereich freu-

en. Infos unter 02302-56263 

oder unter www.freizeitbad- 

heveney.de.

Veranstaltungen: Ausflugstipps für April und Mai
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